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H.  H. Karlheinz  Baumgartner

IWei PfimiIö

ifl l(lndeCk H. H. P. Nikolaus  Wöß

Festtage in Landedc. Gleiffi zwei Priester feiern innerhalb Die Feier des ersten heiligen Meßopfers wird er am 2. Julieiner Woche in Lande& ihre Primiz. Und daß dieses erste 1967 in der Pfarrkird'ie  Lande& abhalten, wobei  Pater  Stefan
heilige Meßopfer, das ja einer der großen Höhepunkte  eines !xhmid die Primizpredigt  hält.
Neupriesters ist, besonders  würdig  und  feierli*  hegangen  wer-
den kann, dafür sorgen niföt  nur der jeweilige Pfarrer  allein,  Pr!mäZ  an der  StadtpfaffkirChe  in Landeck  :
sondern dafür setzt siö audx & Gemeindevertretüng ein. Pr0,5ramm,

Am 2. Juli 1967 feiert in der Stadtpfarrkira'ie  Landeck
Karlheinz  Baumgartner  seine Primiz,  und  eine Modne  später
wird  es H. H. P. Nikolaus  Wöß in Bruggen  sein.

Samstag, den 1. Juli: 19.30 Uhr Empfang des Primizianten
tnit  ansföließender Andaföt  in der Stadtpfarrkir*e.

Sonntag, den 2. Juli: 9.15 Uhr Einzug des Primizianten  in
die Stadtpfarrkiraie.  Feierlidies  Amt  mit  Primizpredigt.Karlbeinz  Baumgartner

Der junge  Priester  wurde  am  5. Oktober  1939  in  Zams
geboren,  besuföte  die Volkssdiule  in seiner  Heimatstadt  Land-
edc  von  1946  bis  1950  und ans*iießend  das  Bundesreal-
gymnasium.  1959 maturierte  Baumgartner  und studierte  vier
Semester  Germanistik  um:l Geschiföte  an der Leopold-Franzens-
Universiföt  in Innsbru&.  Ansd'iließend  begann  er sein Theo-
logiestudium.  Während  dieser  Zeit  arbeitete  Baumgartner  ne-
benbei  als Erzieher  im Lehrlingsheim  und  später  im Sd"iüler-
heim  ,,St. Bafümä"  in Innsbnick.

Anfangs  Dezember  1943  war  der Vater  des Primizianten  bei
-La Spezia  in Italien  gefallen  -  und ein s*werer  Sd'ilag  war
es dann,  als am 18. Oktober  1963 aud'i  seine Mutter  nad'i  lan-
gem Leiden  starb.

Trotz  dieses  neuerlia»en,  sd'iweren  Verlustes  begann  H. H.
Baumgam'ier  seine Studien  im Mai  1964  im bisd'iöflid'ien  Semi-

nar und wurde sd'ion im Advent  des Jahres 1966 vom hoa'i-
würdigen  Bisffiof  Dr.  Paulus  Rusfö  in  der  Seminarkapelle
zum  Subdiakon  und  Diakon  geweiht.

Seiüe  Priesterweihe  empfängt  H. H. Karlheinz  Baumgartner

am Peter-und-Pauls-Tag  im Dom zu St. Jakob in Innsbrud«.

P. NihoLaus R5ß

Aud'i P. Nikolaus  Wöß, ein Marianhiller  Missionar,  wird  ain
29. Juni 1967 im Dom zu St. Jakob in Innsbruac zum Priester
geweiht.

H. H. Wöß wurde am 6. Jänner 1940  in Salzburg  als Sohn
eines Hoteliers  geboren.  Nach  der Pflidhtschule  und  dem Gym-
nasium  absofüierte Pater  Wöß  seine humanistischen  Studien
am erzbischöfli*en  Seminar  ,,Borromäum"  in Salzburg.

Schon 1959  trat  er in die Kongregation  der Missionare  von
Marianhill  ein. An  der Universifü  Würztiurg  sdiloß  er seine
philosophis*en  und theologisföen  Studien  erfolgreiffi  ab und
seit zwei Jahren unterriditet  er an der Hauptschule  Lande*
Religion.

Pater  Nikolaus  Wöß feiert  seine  Primiz  zuerst  in  seiner
Wahlheimat  Seefeld.  Seine Na*primiz  afür  feiert  er in der

Stadtpfarrkirche St. Josef in Landedk-Bruggen  am 9. Juli
1967.

Beiden  Geistlid'ien  wünsdien  wir  auf  ihrem  weiteren  Lebens-
weg von  Herzen  alles Gute  und  viel  Erfolg.
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Aufruf  zur  Beflaggung  !  I'Qa*primiz  feiern,  uixl  aus diesem Grunde  bitte  idn aud'i  dort

Anläßli*  der Primiz  itt Landedc  affl 1. und 2, Juli  1967  alle Hausbesitzer (Kreuzgasse, Bruggfeldstraße, Flirstraße und

bitte  i*  alle  Hausbesitzer  der Maisengasse,  des Sföuföausplat-  Leitenweg) die Hu'a-r  zu heflaggen.

zesund  des Marktplatzes  ihre  Häuser  an &n  genannten  Tagen  Durch diese Beflaggung wird eS lnÖgH'  sein, den beiden

zubeflaggen.
 P+ainia+z'-'neinenuaardigenaaul'ierenRabrenzugefün-

Am  8, xmd 9. Juli  wird  P. Wöß  in Lande&-Bruggen  seine  Der  Biirgermeister:  Anton  Braun

7ifüWäi%  reie;rte  se'jv»pn  Dekan

Der  Dekan  von  Zams,  Monsignore  Karl  Knapp  beging

am  24. und  2!).  Juni  sein  diamantenes  Priesterjubiläum.

Von  seinen  60 Priesterjahren  steht  er nun  36 Jahre  be-

reits  seinem  weit  verzweigten  Dekanat  'vor.  Kein  Wun-

der,  daß dieses  Ereignis  von  der  ganzen  Gemeinde  Zams,

deren  Ehrenbürger  er ist,  zum  Anlaß  genommen  wurde,

dem  hohen  Jubilar  ein würdig'es  Fest  zu bereiten.

Der  Samstag  stand  im  Zeichen  der  weltlichen  Peier,

während  der  Sonntag  dem  kirchlichen  Festi  gewidmet  war.

8chon  am  8amstag  Nachmittag  waren  fleiBige  Hände  am

Werk  um Ehrenpforten  zu errichten  und  Kirche  und  Wi-

dum  zu schmücken.

Die  ersten  Gratulanten  waren  die Aktiven  der  Verbin-

dung  Raeto  Rotnania,  deren  Bandphilister  er ist.  Die  Blau-

mützen  boten  Zams  ein ungewohntes  Bild.

Am  Abend  hatte  sich  dann  alles  zur  groBen  Gratulations-

feier  im  weiten  Pfarrhof  versammelt,  an  der  Eipitze

Bürgermeister  Fraidl  mit  dem  gesamten  Gemeinderat,  der

Pfarr-Laienrat  und  der  Kirchenrat.

Die  Musik,  die Schützenkompanie  und  eine  Abordnung

der  Scl'iützengilde  waren  aufmarsühiert,  die  gesamte  8chu1-

jugend  in fpstlichei'i  Kleidern  stand  8pa1ier  und  in  wei-

tem  Rund  die  Bürger  von  Zams,  um  an  der  Ehrung

ihres  Dekans  teilzunehmen.

AW  die hohe  rüstige  Gestalt  des  85-jährigen  Jubilars

aus  dem  Widum  tirat,  eröffnete  die  Musik  mit  einem  sfönei-

digen  Marsch  die Feierstunde.  Ein  Gedicht,  vorgetragen

von  4 Erstkommunikanten  und  eine  Festouveftüre  der

Musikkapelle  leitete  über  zur  großen  Huldigungsrede  des

Bürgermeisters  Fraidl,  der  das  gute  Zusammenarbeiten

von  Pfarre  und  Gemeinde  hervorhob  und  den  Dank  dem

8ee1sorger  und  Hirten  beredt  zum  Ausdruck  brachte.

Die  8chu1e  brachte  mit  Lied  und  Gedicht  ihre  Ovation

dem  greisen  Jubilar  dar.  Es  folgten  noüh  die  Anspraüben

der  Vertreter  des  Pfarr-Laienrates  Oberst  i. G. a. D. Hessel

und  des Pfarykirchenrates  Ök. Rat  Grüner,  die  alle  in

dem  Dank  für  die treue  8orge  dieses  vorbildliehen  Seel-

sorgers  gipfelten.  Einer  der  Redner  traf  das reehte  Wort

und  nannte  ihn  den  ,,treuen  Vater  der  ganzen  Gemeinde",

Noch  viele  Gratulanten  traten  vor  um  ihre  Dankbarkeit

und  Treue  zu  bezeugen.  Die  Ehrensalve  der  Schützen-

kompanie  brachte  den AbschIuß,  an  den  anschließend,  in

einfachen,  schliehten  Worten  der  Jubilar  sich  für  die  ihm

erwiesene  Ehrung  dankte,  Durch  die  Naüht  leuchtete  ein

großes  Höhenfeuer  in Form  eines  Kelches  vom  Nordhang

-des Krahberges.

Am  Sonntag  vormittag  versammeltie  siah  alles  'vor  dem

Mutterhaus  der  Barmh.  8chwestern,  um  den  Jubilar  zum

Einzug  in die Kirche  abzuholen.  Dieser  Einzug  gestaltete

sich  zu einem  Festzug  durch  das  fahnengeschmüükte  Zams.

Besonders  fielen  die'Chargierten  der  Verbindungen  8tern-

korona  und  Biaeto-:Romania  auf,  die  mit  ihren  J'ahnen

'ly  y@llen  Wichs  im  8teckschritt  mitmarschierten.  Ein

langer  Zug  von  Priestern  gaben  dem  Jubilar  das Geleit.

Das  levitierte  Hochamt  entfaltete  die ganze  Herrlichkeit

der  Liturgie  und  gipfelte  im Te Deum  als  Dank  an  Gott

für  die reic}ien  Gnaden  dieses  Priesterlebens,  das  uns  vom

Festprediger,Herrn-ProfessorGrießerinanschaulicher
 Rede

aufgezeigt  worden  war.  In  altbewährter  Weise  liat  der

Zammer.  Kirchenchor  die,  Jubelmesse  verschönt.  Bs  dau-

erte  geraume  Zeit  bis die zum  Bersten  volle  Pfarrkirche

siüh  nach  dem  Gottesdienst  geleert  hatte.

Das  Festmahl,  zu  dem  die  Gemeinde  geladen  ha'tte,

vereinte  alle  'Verwandten  und Bekannten,  Priester  und

Laien  zum  letizten  Akt  dieses  Festes.  Nach  kurzer  Be-

grüßung  durch  den  Herrn  Bürgermeister  Fraidl  ergriff

H.  H.  Generalvikar  I)r.  Ha.mmerl,  ein gebiirtiger  Zammer,

das Wort  und  überbrachte  die  Glückwünsche  unseres  Ober-

hirten,  'aus denen  die hohe  Wertschätzung  unseres  hochw.

H. Bischofs  für  den Jubilar  zu  sehen  war.  Es  folgten

die Glüekwünsche  des Dekanatsklerus,  die  Dankesworte

der ehem.  Kooperatoren,  die alle  aus  der  Fülle  der  Weis-

heit  ihres  Pfarrherrn  profitiert  hattcn,  und  zuletzt  die

Grußworte  und  8egenswünsahe  all der  Priester,  die  aus

der  Gmeinde  Zams  hervorgegangen  sind.

Alle  Reden  dieser  beiden  denkwürdigen  Tage  endeten

in dem  einen  Wunsch,  daß Gott  der  Herr  unserem  De-

kan  trotz  seines  hohen  Alters  die  ihm  innewohnende

Spannkraft  und  8ahafferisfreude  weiterhin  schenke,  damit

Zams  noch  lange  seinen  treusorgenden  Vriter  haben  möge.

I,Das  kleine  Eigenheim"  von  Wüstenrot

Die  Bausparkasse  Wüstenroti  stellte  (Eicbluß  25. Juni)

auch  in Landeck  einige  der  idealsten  Lösungen  von  Ei-

genheimen  mit  den  dazugehörigen  Modellen  aus.  Die  Bau-

sparkasse  hatte  nach  dem  vor  einigen  Jahren  ausgesührie-

benen  Wettbewerb  ,,Das  güte  Eigenheim"  nun  einen  sol-

chen  unter  dem  Motto  : ,,Das  kleine  Eigenheim  -  das

wachsende  Haus"  durchgeführt,  an dem  sich  wieder  nam-

hafte  österreichisföe  Architekten  beteiligten.  Als  P]anungs-

programm  des Arühitsktenwettbewerbes  waren  Einzelhäu-

ser vorgesehen,  die mindestens  00 Quadratmeter,  jedoch

höchstens  lOO  Quadratmeter  an  Wohnnutzfffiche  haben

und  ganz  oder  teilweise  unterkellert  sind.  Ein  spezielles

Baumprogramm  wurde  dabei  jedoch  nicht  vorgeschrieben,

allerdings  mußten  die P!anungsunterlageh  sich  nach  dem

f§ 2  Z 3 des Wohnbauförderungsgesetzes  richMn.

Alle  Projekte  waren  EIO ZlI  erstellen,  daß  erstens  gewisse

Kostengrenzen  eingehalteri  werden  konnten,  andererseits

aber  auch  die Möglichkeit  einer  späteren  Bauerweiterung

zu ersehen  ist  und  sehließlich  hatten  die Architekten  zu

berücksichtigen,  daß die meisten  Bauwerber  bei der Er-

richtung  ihres  Hauses  stalbst  Hand  anlegen:  also  nur  leichte

Dachkonstruktionen  gemacht  werden  sollten.

Architekt  Wolfgang  8oyka,  8a1zburg,  erhielt  beim  Wett-

.bewerb  den ersten  Preis  zugesprochen,  es folgten  die  Ar-

ehitekten  Dipl.  Ing.  Gerhard  Frisee,  Graz,  Hans  Rauth,

Innsbruck,  Ferdinand  Albrecht,  Wien,  und  Dipl.  Ing.  Karl

Grünwald,  Wels.

Die  Ausstellung  im  Landecker  'Vereinshaussaal,  die  vom

Direktor  der  Bausparkasse  Wüstenrot  und  Vizebürger-

meister,Josef  Raggl  im Beisein  von  Vertretern  der  Land-



l. Juli 1907 G e m  e in  d e b l b ti t Nr.  !6

ecker  Behörden  und  Wirtschaft  eröffnet.  8ie zeigt  einige
sehr  gelungene  Eigenheime,  wenn  auch  die Mehrzahl  der
gezeigten  Modelle  hauptsäcblichfürdasFlachlandbestimmt
ist.

Ab  1967/68  wieder  Opex  und  Operette  in  Innsbruck

Mit  der  kommenden  8pie1saison,  also  :Berbst  1967,  wird
das ,,Große  Haus"  des Tiroler  Landestheaters  in  Inns-
bruck  eröffnet  und  somiti  gibtes  auch  für  die  Tiroler  wieder
Oper  und  Operette.

Das  Tiroler  Landestheater  bringt  aber  neben  vielen
Neuerungen  auoh  in  dieser  Spielzeit  das  ,,Landabonne-
ment  Oberland"  heraus,  bei dem  Theaterbegeisterte  aus
dem  westlichen  Tirol  acht  festliche  8onntag-Abende  im
neuen  Großen  Haus  erleben  können.  Diesmal  werden  fol-
gende  Thea.terabende,  die  wiedt-r  ZlI  sehr  ermäßigten
Preisen,  an 8onntagen  stattfinden  : ,

Madame  Butterfly,  Die  Hochzeit  des Figaro,  Nabucco,
Die  lustige  Witwe,  Boccaccio,  Im  weißen  Rössl,  Jpen-

könig und Menschenfeind,  Ein  Bruderzwist  im H'ause
Habsburg,

Die  Preise  des  Sonntag-Landabonnement  betragen:
I.  Platz  Ei380.-  (statt  540.-),  II.  Platz  8 320.-  (460.-),
nI.  Platz  8 26Ö.- (380.-),  IV.  Platz  8 210.-  (300.-)  und
V. Platz  8 160.-  (230.-)  bei aeht  Vorstellungen.  .

Der  Zubringerdienst  (Autobusfahrt)  von  Landeck  naeh
Innsbruck  urid  zurück  wird  auüh  weiterhin  von  der  Firma
Netzer  in Landeck  durchgeführt,  wo  auoh  über  alle  wei-
teren  Belange  in  punkto  8onntag-Landabonnement  (stark-
verbilligtes  Jugendabonnement  usw.)  Auskunft  erteilt  wird.

Opern  - I"eatspiele  in  'Verona

Die Arbeiterkammer  für  Tirol  und  der Osterreidiisd'ie  Ge-
werkschaftsbund  veranstalten  eine Sondepfahrt  zu den Opern-
Festspielen  in Verona.

Samstag, den 15. Juli 1967:
Macbt  des S*idasaLs

(von  Giuseppe  Verdi)

Wir  konnten  mit  dem  Bildungsreferat  vereinbaren,  daß
ein Omnibus  zusätzIid'i  für  Landedk  fährt.

Erm4igter  Teilnebmerpreis fiir Fabrt und Eintrittskarte:
S170.-.

AnmeLdung:  OGB-Bezirkssekretariat  -  Arbeiterkammer,
Landed«,  Tel. 458. Der  Fahrpreis  ist bei der Anmeldung  zu
entri*ten.

Die  Teilnahme  ist nur  für  MitgLieder  des CiGB und  deren
Angehörige.

Einfübrungsvortrag  am Dienstag, den 11. Juli 1967, um
20 Ulir  im Vortragssaal  Arbeiterkammer  Lande&,  1. Stod«.
Gestaltung: Prof. J. Loydl.

Reisep1an:  Abfahrt  5 Uhr  früli  beim Kino  Landadt  über
Meran  -  Bozen  -  Trento  -  Rovereto  -  Verona.  Wir  treffen
am  Nadunittag  in Verona  ein. Beginn  der  Vorstellung:  21 Uhr
italienisd'ie  Zeit.  Nach  Beendigung  der Vorstellung  (nad'i  Mit-
ternaffit)  erfolgt  die Abfahrt,  von  Verona  zirka  um 2 Uhr
ffüh  nad'i  Salo am Südufer  des Gardasees.  Für die wenigen
Stunden  bis ZUn]  Morgen  besteht   Möglifökeit  der Näföti-
gung  im On-xnibus  oder  im Freien.  Es ist ratsam,  De&en  und

11.Baiirksmtisikfasl m

Luftmatratzen  n'iitzunehmen.  Zelte  sind  nid'it  vorhanden.  Sonn-
tag Aufenthalt  bis zirka  14 Uhr  am Gardasee.

Die  Teilnehmer  müssen  im Besitz  eines  giiltigen  Reisepas-
ses oder  Personalausweises  sein.

Qr'h1iyrl%nrrm € der  städt.  NIusikschule

Am  kommenden  8amstag  den l. Juli  1907  findet  um
1(».30  Uhr  in der  Aula  des Bundesrealgymnasmms  Land-
eck das diesjährige  8chüler-&,hlußkonzert  der  sttidt.  Mu-
sikschule  statt.  Die  Bevölkerung  ist  dazu  recht  herzlich
eingeladen.  Bei  diesem  Konzert  wird  auch  die  von  der
8tadtmusikkape11e  Landeck  neu  gegründete  Jugendkapelle
erstmalig  an die Öffentlichkeit  treten.

Sängerbund  Landeck  - Konzert  in  )Naudexs
Am  8onntag,  2. Juli  1f)67  um 20.30  Uhr  im  Gemeinde-

saal Nauders.  Abfahrt  um  18j5  Uhr  vom  Sühulhaus-
platz  Landeck.

,,Der  Polytechnische  Lehrgang  von  St.  Anton  auf

Reiaen"

Durdi  Vermittlung  des Herrn  LAg.  OR.  Rudolf  Draxl  und
die großzügige  Untersfützung  durd'i  die Gemeinde  St. Anton
a. A, wurde  dem Polytefönis;hen  Lehrgang  in St. Anton  am
8. Juni d. J. eine Fahrt ins Lfödle  und die Besiffitigung  der
Papier-  und  Textilfabrik  der Firma  Ganahl  &  CO in Frastanz
bzw.  Feldkirfö  ern'iögliföt.  Besonaers  ausgezeidmet  wurde  diese
Fahrt  durdi  die Anwesenheit  des Herrn  Bezirkssdiulinspektors
Hermann  Perkhofer,  der Ortsgeistlifökeit  von St. Anton  und
St. Jakob, des LAg. OR. Rudolf Draxl, des VBGm.  Karl
Ts*ol  und  mehrerer  Gemeinderäte  von  St. Anton.

Es soll glei*  vorweggenommen  sein,  daß durdi  die  Teil-
nahme  dieser  Herren  nia'it  nur  die  Arbeit  in  der  Klasse,
sondern  der  Polytefönisdie  Lehrgang  selbst  gewürdigt  und
von  der Offentlidikeit  in  gebülirender  Weise  anerkannt  und
speziell  aufgewertet  worden  ist.

'Und  nun  zur  Exkursion  selbst:

Nach  zweistündiger  Fahrt  mit  dem  Omnibus  durdi  das Klo-
stertal  und  den Walgau  begfüßten  am Vormittag  in Frastanz
aie  Direktoreü  t+eider  Fabriken  die  Teilnehrüer  dieser  Lehr-
fahrt  und  gaben  der Freude  dariiber  Ausdrudc,  daß ein Poly-
tföüiisd"ier  Lehrgang  aus dem bena*barten  Tirol  dem Lande
Vorarlberg  einen  Besufö  abstattet.

Na*  einern Einfiihrungsvortrag  über  Bntwid«lung,  Größe
und  Bedeutung  dieser  Papierfafüik,  führten  leitende  Ingenieure
die Besud'ier  dur*  die Werksanlagen.  Beeindru&t  von  der  Lei-
stungsfähigkeit  der  Papier-  und Wellkartonerzeugungsstätte
wurden  die  G'iste  nad'i  einstünfüger  Führung  mit  herzli*en
Worten  verabsdiiedet,  und nad'i  kurzer  Fahrt  betraten  die
Exkursionsteilnehmer  das Werksgelföde  der Textilfabrik.

Wie  staunten  die Sffiiiler  über  den komplizierten  Weg, den
die Baumwollfasern  gehen  miissen,  bis  sie als  Fertigware  in
Form  von  herrlidien  Stoffen,  gut sortiert  und fein  säuberli*
verpadct,  die Reise  bis zum  Kunden  antreten.

Mifüerweile  war  Mittag  geworden.  Einer  mit  Begeisterung
aüfgenommenen  Einladung  folgend,  fand  sid'i die ganze  Runde
zum  gededkten  Tisch im Hotel  Stern  in  Frastanz  ein.  Herr
Kornm.-Rat  Ganahl  hieß alle herzlidx  willkommen  und ließ
sidi  ni*t  nehmen,  seine Genugtuung  über  den gelungenen  Tag

Militärmusik  Tirol,  in-  u.  ausländische  Ka  iellen,Wer-
tungsspiele,Unterhaltungsabende,großerFestumzug  N VOm 21.'bjS 23. jUli 1%7
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auszudriicken.  In seiner Tisförede  appellierte  er an die Poly-

tea'iniker,  ihren  Eifer  und  Fleiß  niföt  erlahmen  zu lassen und

hob die  Wi*tigkeit  einet  gediegenen  Grundausbildung  her-

vor. Er erinnerte an seine Jugendzeit, in der er au*  hart ar-

füiten  tnußte,  und vielleidit  -  so meinte  er humorvoll  -

wiiföse  aus der Runde  aufö  einmal  ein Fabrikant  wie  er selbst.

Zum  Absohluß  forderte  er  die  SJfüler  auf, Fragen  an  das

Direktorium  zu  riföten,  wovon  die  Polytechniker  regen  Ge-

brauffi  maditen.

Bezirkssdiulinspektor  Hermann  Perkliofer  dankte  im Namen

der &hulbehörde  für  das Zustandekommen  und  Gelingen  die-

ser Fiihrung  und  bezeiete  diese Exkursion  als ,,Sternstunde"

einer  Lehrfahrt.  Er  hob besonders  die  Bereits*aft  *ller  öf-

fentliföen  Institutionen  hervor,  den  heuer  erstmals  durchge-

fiihrten  Lehrgang  wohlwollend  zu  ui'iterstützen.  Der  berufs-

vorbildende  Unterricht  in  dieser  neuen  Sdiultype  wird  sich

si*erlid'i  sehr positiv  in  allen  Wirtschaftszweigen  auswirken.

Vor  Aufbruch  dankten  die Sföfüer  mit  einem  Tiroler  Lied

und Herr  Ganahl  lud spontan  zu  einem  weiteren  Besuffi  im

nächsten Jahr ein.
Es war  bereits  spät  am  Naffimittag,  als  die  Paßhöhe  von

St. Christoph  erreicht  wurde.  Zur  Abrundung  dieses ereignis-

vollen  Tages  wartete  der Schwiegersohn  des Herrn  GanaM  mit

einer  ]ausa  im  Hospizhotel  in St. Christoph  auf.  Hoteldirektor

Werner  erläuterte  die  vielen  Berufsmöglichkeiten  im  Hotel-

gewerbe.

Zur  Bekräftigung  seiner  Ausführungen  lernten  die Polytech-

niker  die  Räumlidikeiten  dieses  erstklassigen  Hotels  kennen.

VBGm.  Tsd'iol  skizzierte  die heutige  Situation  im Fremden-

verkehr  und  spradi  über  Vor-  und  Nadhteile  im Hotelgewerbe.

LAg.  OR.  -Rudolf  Draxl  zeichnete  noch einmal  den Weg  und

Zwe&  des Polytechnisdien  Lehrganges  aus  der Sicht des Er-

wachenen,  im späteren  Leben  ein wertvolles  Glied  der Gemein-

sa'iaft  zu sein.

Müde,  aber  doch glü*li*,  dabei  gewesen  zu sein,  verab-

sföiedeten si*  alle Teilnehmer in St. Anton, und 3eder nahm
die Gewißheit  n'iit sidx, wieder  einmal  stolz  auf  unser Vater-

land  zu sein, in dem so viel  geleistet  wird.

Herbert  Sprenger

Bev4v'krh"itipt:m:am.ü.crhaft  Landeck

Kundmaehtutg

Betr4:  Bekämpfung der Wutkrankheit;  Erweiterung  des
Prämienabsd"iußgebietes  für  Füffise,  Dachse  und  Marder.

Mit  Bezug  auf die Erlässe  des Amtes  der  Tiroler  Landes-

regierung  Zl. IIIa2  -  375/43 vom 16. Juni 1967 und Zl.
IIIe  -  194/1  vom  23. Murz  1966  wird  kundgemacht:

Die Tiroler  Landesregierung gewährt ab 1. Juni 1967 für
den Al»sa'iuß  eines Fud'ieses,  Dad'ises  oder  Marders  eine Prämie

von S 200.  -  im gesamten  nördlidx  des Inn,  der Sai'ina und

Rosanna  gelegenen Jagdgebiete des Bezirkes Landedc.
Sofern  die Untersuföung  der erlegten  Tiere  Erkrankung  an

Tollwut  ergetien sollte,  wird  fiir  den At»sd'iuß  sold'ier  Tier@

eine Prämie  von  S 500.  -  ausfüzahlt.

Um  diese  Prämie  zu  erlangen,  ist folgende  Vorgangsweiso

einzuhalten:

1. Das erlegte  Tier  ist dem für  den Absd'iußort  zuständigen

Biirgermeister  oder  seinem  Beauftragten  abzuliefern  bzw.  un-

ter  seiner  Kontrolle  ordnungsgemäß  zu  vers*arren.  Der

Transport  hat  in geeigneter  Verpadcung  zu erfolgen  (undurch-

lässiges Material).  Bemerkt  wird  bei dieser  Gelegenheit,  daß

fiir  die unstföädliföe  Beseitigung  von  Tierkadavern  und  fiir  die

hiezu  notwenfügen  Einri*tungen  (Verscharrungspfüze)  laut

Tierseuffiengesetz S 61, Abs. 2 die Gemeinden zu sorgen  ha-
ben.

2. Wurde  bei den genannten  Tieren  ein abnormales  (wut-

verdächtiges)  Verhalten  festgestellt,  so ist dafflber  beim über-

bringen  des Tierkadavers  dem zuständigen  Biirgermeister  zu

berid'iten.  Dieser  hat urvuerzügLicb  den Wutverdadit  der Be-

zirkshauptmannsd'iaft  (Amtstierarzt)  anzuzeigen  und  dataiir

zu sorgen,  daß der Tierkadaver  an die hiesige  Behörde  weiter-

geleitet  wird.

3. Dem  überbringer  eines toten  Fu*ses  (Dachses,  Marders)

ist vom  Bürgermeister  ein Formular  laut  Beilage  auszuh:indi-

gen,  das  ausgeffült  der  hiesigen  Bezirksverwaltungsbel'iörde

zur  Auszahlung  der Prärnie  vorzulegen  ist.

Bezirksbauptmanu  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger

Stadtgerneinde  Landeck

K  u  n  d  m  a  c  h u  n  g

Betrifft:  Kartoffelkäferfükämpfung  1967

Die Methoden  zur  Bekämpfung  des Kartoffelkäfers,  die in

den vergangenen Jahren dur%efiihrt  wurden, haben gezeigt,
daß aufö  bei stärkerem  Auftreten  dieses S*ädlings  ein  wirt=

scl'iaftli*er  !xhaden  abgewendet  werden  kann.  Ausschlag-

gebend  ist daher,  daß jedes Auftreten  von KartofFelkäfer  so-

fort  der  Gemeinde  gemeldet  wird,  damit  gegebenenfalls  der

sofortige  Einsatz  der  Abwehrmaßnahmen  erfolgen  kann.  Es

ist aaher  notwendig  und  Pfli*t  eines jeden  Landwirtes,  seine

Kartoffelfelder  und  Tomatenpflanzen  wiedeföolt  nadi  Kartof-

felkäfern  abzusud'ien.  Die  gleidie  Pflid'it  besteht  auch von  Be-

sitzern  von  Gärten,  in aenen  Kartoffeln  oder  Tomaten  ange-.

pflanzt  wurden.  Die  wi*tigsten  Richtlinien  für  die KartofFel-

käferfükämpfung  sind:

1. Feststellung  des ersten  Befalles  uml  seine  Ausdehnung.

2. Bei E'inzelauftreten  genaue  überwadiung  und  Absammlung

der Köfer  und  Larven.

3. Bci Einzelauftreten  (Herdauftreten)  Befallsfelder  spritzeii.

4. Bei starkem  Befall  oder  Totalbefall  Spritzungen  sämtlicher

Kartoffelbestände  unbedingt  notwendig.

5. Die  Bekämpfungsmittel  rechtzeitig  besorgen.

6. Auf  die Beimengung  von  Kupfermittel  zur  Bekämpfung  der

Krautfäule  nid'it  vergessen.

Nähere  Auskünfte  erteilt  die Bezirkslandwirtschaftskammer

Landeck. Wie in den vergangenen  Jahren, muß unter  allen

Umstände+i  die Pl'iytophora  (Kraut  und  Kno11enfäulenfükätrip-

fung)  durd'igefülirt  werden.  Dazu  eignen  siai  in erster  Linie

ßupfermittel,  es können  auch handelsiibliche  Kombinations-

präparate  Verwendung  finden.

Nähere  Auskünfte  erteilen  der Fachhandel  und  die Genossen-

sföaften.

Brennmittelaktxon  für  bedtirftige  Altersrentner

und  Pensionisten

Wie  in den  Vorjahren  wurde  aucb heuer  wieder  durah

die Tiroler  Landesregierung  eine  Kohlenaktion  für  Alteys-

rentner  bewilligt.  Den  Bezug  dieser  I(ohlenbeihilfe  kann

jeder  Altersrentner  bzw.  Pensionist  beanspruchen,  wenn

sein  monatl.  Gesamteinkommen  den  Betrag  von  81.100.  -

(bei  Ehepaaren  8 1.600.-)  nicht  übersteigt.  8e1bstver-

ständlich  isti  der  Bezug  eines  Hilflosenzuschusses  dabei

nicht  zu berücksichtigen,  muß  aber  ein  solcher  in  dem

Fragebogen  gesondert  angeführt  werden.  Falls  bei  Ehe-

paaren  beide  Teile  im Bezuga  einer  Pension  stehexi,  darf

der  gemeinsame  monatl.  Bezug  ebenfalls  nicht  höher  als

8 1.600.  -  sein.  Für  die Berechnung  der Höchsteinkom-

mensgrenze  sind  alle  Einkünfte,  wie  Renten,  Pensionen,

Mieteinkommen  u. a. zusammenzuzählen.  Die  Fragebogen

(Formulare  fiir  Antragsteller)  liegen  im  Rathaus,  Zimmer

7, auf.

Es wird  darauf  hingewiesen,  daß  in  der  nächsten  Num-

mer  des  Gemeindeblattes  eine  Vfüautbarung  enthalten

sein  wird,  die die Brennmittelaktion  betrifft.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun
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Kraftfahrlinxb  JfüuiLaubk  Tiundbbk-Sondrio
Die Kraftfahrlinie  Innsbnidc-Lartdedc-Sti1fserjo6-Son-

drio  wird  irn Sommer l967  vom !5,  Jtili bis 15. Septembertäglid'i  na*  folgendem  Fahrplan  betrieben:

7.00  -  ab Innsbruck  Autobahnhof  a.n -  20.30
8.S!7 -  Imst  Postamt  -  19.02
8.56 14.'i7 Landeek 8ta.dt + 11.44 18.329.14  14.37  Prutz  Postamt  11.24  18.11
9.19  14.43  Ried  Postamt  11.18  18.06
9,37  1!).03  Pfunds  Postamt  ll.OO  17.48

10.03  1ö.30-  Nauders  Postamt  10.40  17.28
*11.52  *17.21  Y Mals  Dorf  *10.40  '17.29
*13.4!)  *19.16  "n  "b *9.0!5 *15.!)0*15.45*1g.20&b8tilfserjo"  "l)  *9.00"11.50
*16.50 *20.L5 \  Bormio Autobabnbof 4 * 7.ö5 *10.45*18.20  -  an8ondrio  P. Garibaldi  ab  -  '8.40

* -  italienisehe  Sommerzeit  (osteurop.  Zeit)
Diese Kraftfahrlinie  (Eillinie)  tietet  interessante  Fahrtmög-

]ieiten  in  das Veltlin  und'in  das Ortlergebiet,  u. a. die
Möglichkeit  von Tagesfahrten  zum Stilfserjod'i  (2758 m).

haftfahriburh  Tiüridcbk  !'Lauiia
Die  Kraftfalirlföie  Larföe&-Mals-Meran  wird  audx in

der-FalirpIanperiode  t967/68  ganzjährig  tägli*  nach folgen-
dei-ü Fahrplan  betrieben:

s
6. 40
7. 04
7.10
7.30
7.!58

*9.50
IIO,:%
*11.30

W  W8
7.30  ab  Landeck  Bahnhof  an  18.3ö  19.40

7,!)4 Prutz Postamt - 4 18.10 19.188.00  Ried  Postamt  18.05  19.12
8.20  Pfunds  Postamt  J7.44  18.!)2
8. 48  Nauders  Postamt  17.22  18.28
9. 40  Mals  Dorf  16.28  *18.33

10. 2!)  Schlanders  15.42  '17.47
11. 20  an  Meran  8andp1afö  ab  14.45  *16.50

8 -  bis 28. 9. W -  vom  24. 9. 1967 bis 25. 5. I968.
* =  italienische  8ommerzeit  (osteurop.  Zeit).

Weitere  Fahrtverbindungen  in  der  Stre&e  Laüdeck-Mals
sowie  weitere  Haltestellen  siehe amtlidien  Fahrplan.

Kraftfahrlin:ie  Augsburg  -  :Füssen  -  Iiandeck
Die  Kraftfahrlinie  Augsburg-Imst-Lande&  (Gemein-

sföaftsverkehr  der Clsterr.  Post  und der Deutsöen  Bundes-
baffi)  wird  im Sommer  1967 vom ]5. Juli bis 24. September
t%lich  nach folgendem  Fahrplan  betrieben:

7. 20
8. 25
9 ja!5

10 .28
12.01

12.30

Augsburg  Hauptbabnbof  an
Bad  Wörishofen  ' Bahnhof
Ftissen  Postamt
Reutte  Postamt
Imst  Postamt
Landeck  8tadt  ab

19.10
18.08
16.50
16.21
14.45
14.0!»

'V'eitere  Haltestellen  siehe Falirplan  im Amtl.  Osterr.  Kurs-
bu6.  Diese Kraftfahrlinie  bietet  günstige  Fahrtgelegenheiten
(aud'i die Möglidhkeit  von Tagesfahrten)  aus dem Bereidi  Augs-
burg  in das Gebiet  von Reutte,  Imst  und Lande&.  Die  Fahrt-
strecke  zwisdxen  Augsburg  und deü  genannten  Orten  über
diese I(raftfahrlinie  ist erhetilidi  kiirzer  als die Streckenlänge
der Balmverbindungen,  so Cl'lß au*  der Fahrpreis  niedriger  ist
als bei Benützung  der Bahn. Für Hin-  und Rüahrten  wird
eine Fahrtgebiihrenermäßigung  gewährt.

In Imst  besteht  Busansföluß  in das Otztal  und  umgekehrt,  in
Landeck  Busansdhluß in das Paznauntal,  nafö Serfaus, Mals,
Bormio  und na*  Scuol/&huls  sowie Bahnansailuß  in  Rich-
tung  Vorarlberg  und umgekehrt.

Fvfötfnhfün'fö  M%chen-Landeck-8t.Moritz  -
Lugeaio

Die KraftfaMinie  München-Garmisö  Partenkirohen-St.
Moritz-Lugano  (Gemeinsffiaftsverkehr  der  Osterrei*is*en,
De'ixtschen tmd Sa»weizerisa'ien  Postverwaltung)  wird  im Som-
mer I967 yom 15. Juli  bis 23. September  tägli*  nadh folgen-dem Fahrplan  betrieben:

7. 00
8. 55

10.40
ll.ll

11.3J
11j50

1!).2!)
20.00

Weitere

budi.

ab  Münehen  Elisenst.r. 20.40
18.45
17.20
16.20
16.00
15.40
12j50

8.00

Garmisoh Partenkirohen  Pogtamt
Imst  Postamt
Landeck  8tadt
Ried  Postamt
Pfunds  Postamt
8t. Moritz  Post,amt
Lugar.o  ab

Haltestellen  siehe Fahrp]an  ffi  Amtl.  Osterr.  Kurs-

Diese Ktaftfahrlinie  bietet giinstige  Falirtmögiiffikeiten  aus' dem Bereidt  L.andedk naffi  St. Moritz,  an den  Comosee,  ins
Tessin sowie aua'i  na*  Miind'»en. Die Kurse der Linie  Mün-
&en-St.  Moritz-Lugano  haben in Lande&  Ansüuß  nad>
Nauders-Ma1s  und umgekehrt  sowie Bahnansdiluß  aus Ri*-tring  Vorarlherg  und  umgekehrt.

jlS'V Landeck  I - FC  Vils  I O :4  (O :2)
Ein verdienter  Sieg der Vilser  Mannschaft,  die  aller-

dings im Gegensatz  zum  Vorjahr  stark  an Durchschlags-
kraft  eingebüßt ha.t. In den ersten  zwanzig  8pie1minuten
erkämpfte sich der A8V  eine lsichte  Feldüberlegenheit,
konnte jedooh auf  Grund  eines übertriebenen  Kurzpaß-
8pie1es tieht  zum Erfolg  kommen.  Die  Taktik  der Vilser
war  leicht  zu durühschauen.  8is  ließen  den ersten  Anstnrm
über sich ergehen  und formierten  sich  ersti  dann  zum  ent-seheidenden Angriff.  Nach  einer  abwechslungsreichen  er-
sten E[älfte hieß es 2 :O für  die Cföste. Eine  böhere  Tor-
ausbeute  konnte  Torhüter  Kopp  verhindern,  der  sicb aller-
dings  vor 8eitenwechse1  noeh verletzte  und  nicht  mehr
voll  einsatzföhig  war.  Nach  8sitenwechse1  dominierten
eindeutig  die Gäste  und  gaben  das Blatt  bis zum  Elcbluß-
pfiff  nieht  mehr  ar.s der Hand.

TWV  Landeck
Wasserballmexsterschaft  : Landeck  - Imst  - Telfs

Am  Sonntag,  den 2. Juli  findet  heuer  erstmals  wieder
eine Wasserballmeistersühaft  für  A8'VÖ-Vereine  statt.

Beginn:  14 Uhr  im 8chwimmbad  Landeck.
Die  Durchführung  erfolgt  in Turnierform  -  jeder  spielt

gegen ;ieden. Die Untsrlandsvereine  (Brixlegg,  Eichwaz,
Innsbruck)  halten  ebenfal}s  eine  Meisterschaft  ab.  Die
Oruppensieger  aus diesen  beiden  Veranstaltungen  bestrei-
ten  dann  das Endspiel.  Die  Veranstaltung  kann  nur  bei
entsprechenden  Wasser-  und  Witterungsverhältnissen  ab-gehalten  werden.

Bademöglichkeit  ist  in der  unteren  Hälfte  des Eichwimm-
beckens  während  der ganzen  Veraxistaltung  gegeben.

Sehtilerschwimmtag

den !),  Juli  19ß7 findet  im 8ehwimm-
Am  Mittwoeh,

bad  Landeck  ein 8chü1ersühwimmtag  für  die Eichülerinnen
und  Sehüler  der  Landecker  8chu1en  sta.tt.  Folgende  Jahr-
gänge  können  in den angegebenen  Bewerben  daran  teil-nehmen  :

19Ö8/!)7  20 m Bz'ust
19ö6/!»ö  fö) m Brust

Beginn:  lO Uhr  vorm.

1954/53  50 m Btaust
1952/!)1  50 m Brust
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s' Stoüer  nu4 Qrhna1hüiiy

D'  Stonzer  kriaga  a nuis S*ualhaus.

FirsThtfeier  hoba  d' Stonzer  kött

vo'  ihnem  S*ualhausbau.

Es SOga  oll:  ,,Gott  Lob  und  Donk,

da Doaischtuahl  hoinrner  drau!"

Jo, s Sd'iualhaus war iatz in d'r Lift,

es hot  ou brau*t  sei' Zeit,

ober  wia  's eppa weiter  geaht?

I woaß  it -  liaba  Leit!

Es war  sins*t  jo kua  Kluanikeit,

wenns  liabe  Gald  it war,

'm  AusscHuß  sdhtiah  sdhua d' Hoor  zu Bearg,

d'r  Galdbeitl  isd'it  laar.

D'r  Bürgermuas*ter,  dear  hot  gsöit:

Und  geah os iatz  grod  wia  os will,

für  insra  Kinder  bau rnirar  's Haus,

do is*t  ins gor  nuit  z'viel!

Und  Sülling  kliaba  tia  miar  it,

a so wia  's gwÖst  a mea,

wenn  olls  im Dearfla  zamahalft,

a Schulhaus  bring  m'r  hea!

D'r  Bezirkshauptmonn  schmöizalat:

Freili,  es weard  sföua  giah,

's Lond  zohlt  enk  ou nou  cppas drinn,

's Schualhaus  weard  recht  und  sahia!

D'r  Schualinschpekter,  dear  hot  gsöit:

.io, s*ia  weards  soga d' Leit,

d' Fuxbearger  dkt,  dia weara  gwieß

sdxua gria  und  geal voar  Neid!

D'  Orbeiter  sein lieind  ou oll  do,

hoba  a fleißiga  Hond,

es tuat  a jeder,  wos  er konn,

sie luahna  it  an d' Wond.

Sie hoaa  olla  do beim  Tisd'i,

und  olla  dunkts  resht  fei',

a Golasd'i  muaß  es troga  heind

und  a poor  Glasla  Wei'.

Baumuasohter  Huaber  sd'iteaht  iatz  au

und  söit:  Leitla,  zum  Wohl!

Sd'xualhaiser,  netta,  brauföa  miar

im sffiiana  Lond  Tirol!

Sall  sog i ou,

hot  er gsöit,  d'r  Perfuxer  Spotz.

Meldungen  werden  in den  8chu1en  entgegengenommen

oder  können  an  der  Kasse  des 8chwimmbades  erfo]gen.

Über  den näheren  Verlauf  der  Veranstaltung  wollen  sich

die  interesgierten  8chü1erinnen  und  8chü1er  bei  ihren  Lehr-

personen  informieren.

Anschwimmen

Am  8onntag,  den  18.  Juni  veranstaltet  der  TWV  Land-

eck das  traditionelle  Anschwimmen  zur  Eröffnung  der

Badesaison.  Trotz  der  sehr  zweifelhaften  Witterungsver-

hältnisse  und  trotz  des kalten  Wassers  hatten  sieh ea.

80 8chwimmerinnen  und  8ühwimmer  zum  ersten  offiziellen

Sprung  ins  Wasser  eingefunden.

flH@ÄJgER!

IEBRASTRElf!:H

$IfflD  FuR DICH  DA!

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarxkirche  Landeck

Sonntag,  2. ]uLi:  VII.  Sonntag  na*  Pfingsten.  Primiz  des

Karl Baumgartner.  6.30  Uhr  Messe  für  die  Pfarrfamilie,

8. 30 Ubr  Messe fttr  Eduard,  Maria  und Hertnann  Landerer,

9.15 Uhr  Einzug  des Primizianten  in die Kirdie,  Primizamt

und Primizsegen, Il  Uhr  Jahresmesse Eür Josef Straiidi,

20 Uhr Jahresmesse fiir  Gustav Putz.

Montag, 3. Juli: Heiliger  Irenäus. 6 Uhr Jahresmesse für
Hermine  Me;erberger,  7.10 Uhr  Messe und Messe  fiir  Anton

S*iestl.  '

Dienstag, 4. JuLi: Heiliger Ulridi.  6 Uhr Jahresi'iiesse für

Josef S*rott  und Messe fiir verstorfüne Eltern Sdirott, 7.10

Uhr 1. Jahresamt für Johann Kreidenhuber.

Mittwod»,  5. Jtdi: Heiliger  Antonius Maria Zaccaria, 6 Uhr
Messe  für  verstorbene  Eltern  Brodc  und Messe  für  Peter

S*indl,  7.10 Uhr Jahresmesse für Roman Siegele uiid Jahres-

messe fiir Johann Endhamnier.

Domzerstag, 6. JuLi: festfreier Tag. 6 Uhr Standesmesse für
Maria  Hueber  und Messe  für  Hans  Mitterhofer,  7.10 Uhr

Jahresamt für H. H. Pfarrer Josef Zotz und Messe für Franz
Bo&,  20 Uhr  lieilige  Stunde  und  Beiditgelegenheit.

Freitag, 7. ]uli:  Herz-Jesu-Freitag mit Pfarrcaritasopfer.

6 Uhr Jahresn'iesse fiir Lisl König  und Messe um den Frieden,
7 Uhr  Messe  für  verstorbene  Angehörige  Krismer,  Perjen,

8 tför  Gottesdienst  der  Haupts*ule  zum S*ulende,  9 Uhr

Gottgsdienst der Volkssd'iule zum Sdxulende, 20 Uhr Jugend-
messe nafö  Meinung.

Samstag, 8. Juli: Priestersan'istag, 6 Uhr Jahresmesse für

Hans Hirtl  und Jahresmesse für Franz Stenico, 7 Uhr erstes

Jahresamt für Georg Pöll, 17 Uhr Bei*tgelegenheit,  20 Uhr
Rosenkranz  und  Bei*tgelegenheit.

NB.:  In dieser  Wod'ie  Krankenversehgaiig.

Gottesdienstordnung  in  dex PfarrMrche  Perjen

Sorvntag, 2. Juli: 7. Sonntag na*  Pfingsten. 6 Uhr Messe
fiir  verstorbene  Mutter,  8.30 Uhy  Messe für  die Pfarrfamilie,

9.30 Uhr Jaliresmesse fiir Luise Wud'ierer, 19.30 Uhr Messe
fiir  Verstorbene  der  Familie  Draxl.  11.30 Uhr  j(bfahrt  zur

Drittordens-Wallfahrt  na*  Kaltenbrunn.

Zu  verkaufen:  Mer«edes  D 200,  Bau-

jeltlr  64  2$-000  kff%  Papyiö*nJüy

läegebank,  verstärktb  Sluüdämpf(i

und  Federn,  doppelt  bereift,  Radäo

Beeker  füropa.  Tel.  0$442-28$



l.  Juli  19ß'7 -G a m e i n d e b l a t t Nr. 26

Montag,  3. Juli: 6 Uhr Messe für Dr. Wilhilh'i  Kaü%k,
7.15' Uhr  b.'!esse ftir  Siegfried  Auer  und Messe  für  Ma#ia
Geiger,  8 Uhr  Messe für Johann und Maria  Regensburger.

Dienstag,  4. Juli: 6 Uhr Messe für Gebhard Matt, 7.15 Uhr
Messe fiir Johann Menninger, 8 Uhr Messe fiir Siegfried und
Franz Jtien.

Mittwocb, 5. JuLi: 6 Uhr Messe ftir Rosa Kirstföner, 7.15
Uhr  Messe für  Roman  Hairiz,  8 Uhr  Messe fiir  Gustav  Fere-
berger.

Donnerstag,  6 JuLi: 6 Uhr Messe für Hermann Marth,
7.15 Uhr  Messe ftir  Albert  Siegele, 8 Uhr  Messe für  Frauen
der Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  heilige  Stunde.

Freitag,  7. JttLi: Herz-Jesu-Freitag, 6 Uhr Messe für den
Frieden,  7.15 Uhr  Messe ftir  Albert  Kirs*ner,  8 Uhr  Messe
fiir  verstortiene  Tante  Aloisia.

Samstag,  8. ]uli:  Herz-Mariä-Samstag.  6 Uhr  Messe na*
Meinung,  7.15 Uhr  Messe na*  Meinung,  8 Uhr  Messe nach
Meinung.

Oottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Bruggen
Sonmag, 2. Jäi:  7. Sonntag nafö Pfiirgsten. 7 Uhr Messe

für  Maria  Schwarz,  9 Uhr  An'it  ftir  die Pfarrgemeinde, 19.30
Uhr Messe für Martin  Maiewsky.

Mürttag,  3. Juli: 6.45 Uhr Messe für Josefa Kurz.
Dienstag, 4. Juli: 19.30 Uhr Jugendmesse'(Bursföen) für

verstorfünen  Vater  (Donnemiller).

Mittwocb,  5. Juli: 6.45 Uhr S*ulmesse fiir Gofüried  Zaii-
gerle.

Dortnerstag,  6. ]uli:  6.45  Uhr  Mösse. für  Andrä Wieser.
Freitag, 7. ]uli:  Herz-Jesu-Freitag.  19.30 Uhr Messe fiir den

Frieden.

Samstag, 8. ]uli:  6.45 Uhr  erste Jahresn'+esse Fiir Maria  Knolz.

länberufung
für  Verlasserts*aftsglfübiger

Frau  Einma  Baratto  geb. Gröbner,  geh«ren  am  28. März
1897  in St. Anton  am Arlberg,  Gastwirtin,  zuletzt  wohnhaft
gewesen in St. Anton.am  Arlberg  Nr.  45, ist am  13. März
1967  in Solbad  Hall  in Tirol  gestorben.

Alle,  die  an  die Verlassensföaft  eine Forderung  zu  stellen
haben,  werden  aufgefordert,  ihre  Ansprfüdie  bei diese;  Ge-
ridite am 27. Juli 1967, 16 Uhr, Zimrrier Nr. 8, mündli*  oder
bis zu diesem Tage  sdu'iftlid'i  anzumelden  und  nadhzuweisen.
Sonst  wird  den nidit  durd'i  ein Pfandredit  gesiaherten  Gläubi-
gern an die Verlassensdhafti  'Wenn  sie dur*  die Bezahlung
der  angemeldeten  Forderungen  ers*öpft  worden  ist,  kein
weit4rer  Anspruch  zustehen.

Bezirksgericht  Landeck,

Abt. 1, am 20. Juni 1967

Vom  X). Juni bis 6. Juli 1967:

SCHWEINSWURSTCHEffl  Ufflü SPECK
dffi kbdige  MOhl!etT! % i+'/i-De4e"  } 1 DOiO N

Ärztl. Dlenat: 2. 7. 1967 (nur bei wirklicher Dringlichkeit) eföe,pel"":efö 4r"-Is-fö-un'-g-,föas";e'.oA'-vI1e-r ILandeck-Zams-Piansi  Sprengelarzti  Dr.KarlEnser,  Ldok,WTel.  471
fü.Anton-Pattneu:  EIprengelatztJ)r.Fi.Weiskopfi8t.AntioniTel.470

Pfunds-Nauders  : 8prenge1arzt  Dr.  Friedrieh  Kunoziüky,  PYunds
Prutz-Ried:  Dr.  ueahenberger,  8prenge1arzt  in Pnutz  WFI««F  RnHälFN  4P

iri  sNa-ühiteMutterberatungo.Montg,3.7.,14l0?Thy SCHWEINSWURSTCHEfflUfflüSiPoEoCsK. Ia
ßtadtapotheke von io-12 Uhr geöffnet d,,,MlgeMahIxeii,l,,,el,T1wag-8tgrd1eni € (Landeok-Zama)  Buf  210/424

Tferätztlicher  Sonntagsdienst

Z  u  b  al  d  5' g  e  !n  E  In  t!  l  t t 8 u  a21  e  n  lr  :  im Nu aervierhereitl i,,'t,4)o»")  l Dö

I Naclilporli*xa

ß Mfi*hilfp  fffr die Imbißsföbe
I Bay)hilfe

BOTEL  SCHROFENSTEIN  LÄNDECK

FliR iLlE,  DIE ES ,,suss  &IUGEN"

P R ä LI N E T T E N jg,ao
sine  Kktllföka+t!  2 SCHACHTELN

Die,MOdeFnSiüFS"
SOllnfögllUCtlmittügOfflIÖföll-Bef€5eSIüUFant

ab Samstag,  den 1. Juli  1967
j e d e n  Abend  im  Hotel
Sonne,  Landeck

Wir  haben  uns  bemüht,  die
richtige  Kapelle  für  Sie  zu fin-
den  - aber  urteilen  Sie  selbst!
Wir  freuen  uns  auf  Ihren
Besuch!  Familie  Graber
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Werinseriert- pr«»filiert!

; ?aELDSORGEN?  !
H I
@ %Bben  Sie an x Ste!len  zu zahlen?  @
@ Kommen Sle Ihren ZahIungsverpfIlchiutigen niclit mehr fflI
# nacli'  8
I  Wir  helfen  Ihnen!  I
« Wendiin  Sie sich  verjrauensvoll an »
H a. u. OSTHOF Fin.Verm.  I
,  fü4ü Wien. Piinz EugenStraße fü), Telefon !i5 25 4i @- Auf  Wunsch  Hausbesuch  -
L  J

HOBELWARE

Dag  ganbe  Jahr  und  begondärs  jetm

fühlen  Si=  sich in elnem  hübschen  Dirndl
gut  gekleidet.  und  so liebt  man das Dirndl

aus dem

El'ne bume SChall mhüebrskclehiderersuonmd
Dlrndl  die Leben in ihre Gardarobe  bringen

finden  Sie im

CbnLzu1!4i1f(!tun]  fiir
Spezialdichtungs-  und  ruyiaiiuu*,zan

Temperaturbeständig  von  plus  220  (l bis  minus  lOO  ".
Für  Bauwirtschaft  und  Kfz-Handel  geeignet.  An
Importfirma  für  die  Bundesländer  Tirol  und  Vorarl-
berg  zu vergeben.

Interessenten  Schreiben  an  PROGR,ES8-1VERBKJNG
Salzburg,  Linzergasse  22, 5020,  Salzburg.

FICHTEN-  u.  LARCHEN  - FU8S-
BODENRIEMEN,  VORDj'kCH-,
W,!!iND-  u. DECKEN80HALUNG,

PARKBTTEN  INEICHE,BUC!HE,

LÄROHE  !agernd  bei Fa.

FRANZ  ORTNER
Z i m m e r e i PP,UTZ.  Tel.  05472  - 330-

BöCkafletlfling
w  i r  d  EI O f o r t  a u  f g e n  o m m e n.

Adresse  in der  17erwa1tung,  t']es Bla.ttes

Bauschlosser

Baujahr  1960

sehr  gut
erhalten  zu
verkaufen!

Kunstschlosser

UND  Letlrlmge ;.i

:]]
l=.
i.

F
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Ä
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Ä
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Danksagung

Für  die  vielen  Beweise  aufriehtiger  Anteil-
nahme  am  Tode  meines  lieben  Gatten,  unseres
guten  Vaters,  Großvaters,  Bruders,  E3ühwagers,
und  Onkels,  Herrn

Karl  Probst
B.  B. Beamter  i. R.  -

möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  Verwand-
' ten  und  Bekannten  herzlich  danken.
 Besonders  danken  wir  H.  H.  Kooperator
' Perlot  für  die  Krankenbesuche;  sowie  Herrn

Dr.  Enser,  Bürgermeister  Braun  und  Baumei-
' ster  Marth.

Ein  herzliches  Vergelts  Gott  auah  allen,  die
meinen  lieben  Gatten  beim  letzten  Gang  be-
gleiteten,  für  ihn  beteten  und  das  Grab  mit
Blumen  schmückten,

In  tiefer  Trauer:

 Maria  PTobst  mit  Kinder

a «aiii««»i«aumai«««ü
ii

werden  zu besten  Bedingungen  aufgenommen.

SCHL088EREI  PLATTBE ZAM8

Adresse:  Buchdruckerei  Tyrolia

Wiistenrot  - Bausparverträge

sind  vielseitig  verwendbar:
Grundkauf,  Eigenheim-  oder  Eigentumswohnungsfi-
nanzierung,  Finanzierung  von  An-,  Um-  oder  Aus-
bauten  bei  WohnMusern,Hypotheken-u.8chuldablöse.

Wüstenrotbausparen  ist  steuerbegünstigt.  - Auskünfte
und  Beratung  kostenlos  und  unverbindlich  bei

X.  Costa,  Landeük,  Urichstr.  40 oder  Bausparkasse
Wüstenrot,  Zweigstelle  Innsbr.,  Blasius-Hueberstr.  14
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Emrnaläges  $onderangebot

än  Gä$Aezfüömern  in  Mahagonä

RllR(fflk
NEfflliC

') t.üriger  8chrank  mit

Wäschetlg.,  2 Betten,

2 Nachtkästühen  mit

Kunststoffoberffüche nut2@590@-
EUROPA-Möbel

Alleinverkauf  für  Tirol

MÖBELHAUS

HAWS REITER
Innsbruek,  am  Hauptbahnhof,  u n d  an  der

Haller  Straße  im  großen  Haus  in  vier  Etagen

Durch  gemeinsamen  G r o ß e i n k  a u f von  über  500

E U R O P A - M Ö B E L - H ä u s e r n  viel  billiger

!!a  "'ll'  äu
WnN!#ääufTl1N  ' 1LJ!X)!l.tlll  "  ' N ffl&

DANKS  AC,UNG
j

Ergriffen  von  dei'i  unzäliligen  Beweisen  aufriehtigsr  Teilüahme  a.m Heimgange  meines  lieben  Gatten

urid  bestcri  Lel:icnskanieraden,  Herrn
I

DL  S PISSFER
Ku  n s t  s c h m  i e d e m  e is  ter

' danke  ich  hiemit  all seinen  Freunden  und  Bekannten.

Besonders  danke  ich denen,  die mir  in 'scbwerster  Zeit  mit  Rati  und  Tat  zur  8eite  standen.  Mein  '

aufriühtiger  Dank  gilt  der  Hochw.  Geistlichkeit  von  Bruggen,  den  Ärzten  und  8ühwestern  ',des Kran-

I kenhauses Zams, sowie Herrn  MR. Dr. Fink.
I

Dank geinem  BerufskolIegen,  Herrn  Innungsmeister  Josef Krismer  für den tiefemßfundenen  Nachruf.
j Herzliches  Vergelts  Gott  auüh  allen,  die seine  Ruhestätte  mit  Blumen  schmiickten  und  seiner  im

Gebete  gedachten.  fül  dies war  mir  ein Trost  in meinem  schweren  Leid.

Landeck,  im  Juni  1967,

ALICE  SPISS-PRUCKER
und  aller  Verwandten.

I
äil «a
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unser  neues  Spezialgeschäft  für  Heimtextilien  und Bettwaren  ir»  modernst

eingerichteten  Verkaufslokal  in der

Malserstraße  66
(gegenüber  der Firma  Möbel-Lenfe)d),

U n s e r e PI  u s p u n kt  e

Prais-0tmliIiit-Atiswühl-Badianting
geben  Ihnen  die Gewähr,  daß Sie genau  nach  Ihren  Wünschen  die richtige

Wahl  trefFen  können:

Betten  und  Polster

Vorhänge  und  Stors

Weißwaren,  Hotelwäsche

Woll-  und  Steppdecken

Teppiche  u. Teppichböden

Bodenbeläge

Matratzen  u. Drahteinsätze

Sparbriefe  für  Brautaus-

stattungen

AufhrenBesuchfreutsachschonjetzthr

H A U S D E R W O H N K U LT  U R

TEXTILH  AUS

Maiseng,  16, Tel. 598

Malserstraße  66

Tel, 790

TEPPICHE,  BODENBELÄGE

Fischerstr.  7,'Tel.  9773


